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SCHULVERTRAG 
gemäß § 5 Abs. 6 SchUG, BGBL. 1974/139 i.d.g.F. abgeschlossen zwischen 

dem Schulerhalter 

Schulverein der Siebenten-Tags-Adventisten (ZVR 467243470) 

1210 Wien, Prager Straße 287 

am Standort in Bogenhofen 1c, 4963 St. Peter am Hart 

und 

     

dem/r Schüler/in     

     

Sozialversicherungsnummer  Geburtsdatum  

vertreten durch den/die Erziehungsberechtigten 

     

Erz. Elternteil   Erz. Elternteil  

     

     

Adresse  Adresse  

wie folgt: 

I  

Vertragsgegenstand 

1. Die/der oben genannte Schüler/in wird ab ……………… in die ………. Schulstufe als (außer)ordentliche/r 

Schüler/in in die Adventistische Privatschule Bogenhofen aufgenommen, sofern die schulrechtlichen 

Aufnahmevoraussetzungen erfüllt sind. 

2. Gegenstand dieses Vertrags ist die schulische Ausbildung und Erziehung der/des Schülers/in nach den 

Prinzipien des österreichischen Lehrplans für die Volksschule oder Mittelschule sowie dem 

adventistischen Profil der Schule 

3. Der Schulverein der Siebenten-Tags-Adventisten ist Schulerhalter – im Sinne des § 4 Abs. 1 lit. c 

Privatschulgesetz – der Adventistischen Privatschule Bogenhofen. 

4. Der/die Schüler/in verpflichtet sich, die Schulordnung, die schulpartnerschaftliche Vereinbarung 

sowie die altersgemäßen Anordnungen der Schule einzuhalten und nach besten Kräften an der 

Erreichung des Lern- und Erziehungszieles mitzuwirken. Die schulpartnerschaftliche Vereinbarung 

wird ausgehändigt und bildet einen Bestandteil dieses Vertrages 

5. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmungen gelten 

die gesetzlichen Regelungen. 

6. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform, soweit gesetzlich zulässig. 

7. Erfüllungsort ist der Schulstandort Bogenhofen, 4963 St. Peter am Hart. Gerichtsstand ist, soweit 

gesetzlich zulässig, Braunau am Inn. 
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 II  

Vertragsdauer 

1. Das Vertragsverhältnis beginnt mit dem in Punk I 1 genannten Aufnahmedatum und läuft, sofern es 

nicht nach den nachstehenden Bestimmungen beendet wird, bis zum Ende jenes Schuljahres, in dem 

der/die Schüler/in die 4. Schulstufe der Volksschule bzw. die 8. Schulstufe der Mittelschule beendet. 

2. Das Vertragsverhältnis kann von beiden Vertragspartnern unter Einhaltung einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist schriftlich, postalisch oder per Mail, zum Ende des ersten Semesters oder zum Ende 

des Schuljahres gekündigt werden. Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist der Zugang der 

Kündigung beim jeweiligen Vertragspartner. 

3. Der Schulerhalter kann den Schulvertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung der ordentlichen 

Kündigungsfrist schriftlich kündigen, 

3.1. wenn die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses unzumutbar ist. Dies gilt insbesondere bei 

schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen gegen die schulpartnerschaftliche 

Vereinbarung, die Schulordnung, wesentliche Verhaltens- oder Sicherheitsregeln oder bei 

Gefährdung von Mitschüler/innen, Mitarbeitenden oder des geordneten Schulbetriebs. Vor 

einer Kündigung sind die Erziehungsberechtigten anzuhören und, soweit zumutbar, eine 

schriftliche Ermahnung mit angemessener Gelegenheit zur Verhaltensänderung auszusprechen. 

3.2. wenn fällige Zahlungen trotz schriftlicher Mahnung und angemessener Nachfrist nicht geleistet 

werden und ein Zahlungsrückstand von mindestens zwei Monatsraten besteht. 

4. Eine 3-monatige Probezeit wird für den Beginn der Vertragslaufzeit festgelegt. Während dieser Zeit 

kann das Vertragsverhältnis von beiden Seiten mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich beendet 

werden. 

III  

Allgemeines 

1. Der Schulerhalter unterhält keine Haftpflichtversicherung, welche die gesetzliche Haftpflicht der 

Schüler/innen für von ihnen verursachte Schäden deckt. Die Erziehungsberechtigten verpflichten sich, 

für den/die Schüler/in eine ausreichende private Haftpflichtversicherung aufrechtzuerhalten. Die 

Haftung aller Beteiligten richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Erziehungsberechtigte 

haften nicht für Schäden, die auf eine der Schule zurechenbare Aufsichtspflichtverletzung 

zurückzuführen sind. 

2. Mit der Unterzeichnung des Vertrags stimmen Erziehungsberechtigte der EDV-unterstützten 

Datenverarbeitung persönlicher Daten zu. Sämtliche Änderungen der Stammdaten des Schülers/der 

Schülerin sowie der Erziehungsberechtigten sind binnen einer Woche der Direktion in schriftlicher 

Form bekannt zu geben. 

3. Der Schüler/die Schülerin bzw. die Erziehungsberechtigten sind mit der Verarbeitung und Weitergabe 

ihrer Daten zum Zwecke der Erfüllung dieses Vertrages sowie zum Zwecke der Erfüllung von 

Verpflichtungen aufgrund von Gesetzen, Verordnungen oder behördlichen Vorgaben einverstanden. 

Die Schule verpflichtet sich zur Einhaltung der DSGVO gegenüber den persönlichen Daten des 

Schülers/der Schülerin und der Erziehungsberechtigten. Die jeweils aktuelle Erklärung zur Erfüllung 

der Informationspflichten gemäß DSGVO (Datenschutzerklärung) ist auf der Website der Schule in der 

Rubrik DATENSCHUTZ abrufbar. 

IV  

Schulgebühren 

1. Die Schulgebühren und Zahlungsmodalitäten ergeben sich aus der Gebührenordnung für das 

jeweilige Schuljahr.  

2. Die bei Vertragsabschluss geltende Gebührenordnung wird als Anhang diesem Vertrag beigefügt und 

bildet einen Bestandteil dieses Vertrages. Die Erziehungsberechtigten verpflichten sich im eigenen 

Namen, die Schulgebühren und sonstigen nach diesem Vertrag geschuldeten Entgelte fristgerecht zu 

bezahlen. 
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 3. Die Gebührenordnung wird jährlich unter Berücksichtigung der Veränderung des 

Verbraucherpreisindex sowie der für das Personal maßgeblichen mindestlohntariflichen 

Entgeltgrundlagen angepasst und den Erziehungsberechtigten rechtzeitig zur Kenntnis gebracht. 

4. Über die jährliche indexbedingte Anpassung hinausgehende Schulgeldveränderungen werden den 

Erziehungsberechtigten so rechtzeitig in Textform mitgeteilt, dass das ordentliche Kündigungsrecht 

zum Ende des Schuljahres gewahrt bleibt. 

5. Weitere Kosten können durch diverse schulische Veranstaltungen (Exkursionen, Wandertage, 

Lehrausgänge, Projektwochen, …) entstehen und werden zeitgerecht mitgeteilt. Die Abrechnung 

dieser Kosten erfolgt gesondert und nach erfolgter Information. 

V  

Anhänge 

Der Erhalt folgender Beilagen wird durch den Erziehungsberechtigten bestätigt: 

1. Eine Ausfertigung des von den Vertragspartnern unterzeichneten Schulvertrags 

2. Eine Kopie der schulpartnerschaftlichen Vereinbarung in der aktuellen Fassung 

3. Eine Kopie der Gebührenordnung für das relevante Schuljahr 

4. Einverständniserklärung zum Datenschutz 

 

 

    

für den Schulerhalter (Direktion) 

Stempel 

für den/die Schüler/in 
(Erziehungsberechtigte/r) 

    

Ort  Datum  

 


